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Stadt Leipzig
Mobilitäts- und Tiefbauamt
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Schicht 2 (erkundete Mächtigkeit 3,90 m) - Geschiebemergel -
Schluff, Mittelsand, feinkiesig bis sehr schwach grobkiesig -
sandige Lagen - steif bis mitteldicht gelagert - schwer zu bohren
- Bodengruppe: TM (Ton, mittelplastisch), SU* (Sand, stark
schluffig) - kalkhaltig - gelbhellbraun

Schicht 3 (erkundete Mächtigkeit 0,50 m) - Feinsand bis
Mittelsand, schluffig bis stark schluffig -
Sand-Schluff-Wechselllagerung - dicht gelagert bis sehr dicht
gelagert, naß - sehr schwer zu bohren - Bodengruppe: SU*
(Sand, stark schluffig) - kalkhaltig - gelbhellbraun

Schicht 1b (erkundete Mächtigkeit 0,60 m) - Auffüllung - Schluff,
Feinkies, schwach mittelkiesig, feinsandig - Bauschutt -
Wasseranschnitt (4.50 m) - erdfeucht, steif - mäßig schwer zu
bohren - kalkhaltig - grau116,20 0,60

OK Straße

70-90 70-90

Urgelände

Holzausfachung 
d=10cm C24

vorhandene Fernwärmeleitung 
DN 700St +Ummantelung
(nachrichtliche Darstellung)

Fundament der Fernwärmeleitung nachrichtlich dargestellt.
Bei Lageabweichungen ist der Planaufsteller zu kontaktieren.
Vor Bauausführung ist eine örtliche Einweisung von Netz 
Leipzig GmbH erforderlich.

Die Darstellung basiert auf Informationen aus den Bestandsunterlagen 
der Fernwärmeleitung. Geometrie und Lage können vor Ort abweichen. 
Bei Kollision des Fundamentsockels der Umzäunung mit dem Verbau ist 
der Planaufsteller zu kontaktieren.

Prallwand (nachrichtlich dargestellt)
beidseitig des Dehners als Anprallschutz der vertikal 
verlaufenden FW-Leitung
auf den Streifenfundamenten der Umzäunung 
herzustellen
ggf. sind die vorhandenen Fundamente zu verstärken 
oder zu verbreitern
Prallwand bis OK Stützwand auszubilden und ca. 2m 
längs des Leitungsverlaufs fortzuführen

var. 3.95 var.

ca.+115.45
ca.+116.25
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Schicht 1b (erkundete Mächtigkeit 0,90 m) - Auffüllung - Schluff,
schwach tonig, feinsandig, feinkiesig bis schwach mittelkiesig -
Bauschutt - erdfeucht, steif bis halbfest - kalkhaltig - graubraun

Schicht 2 (erkundete Mächtigkeit 1,30 m) - Geschiebemergel -
Schluff, stark tonig, feinsandig bis stark mittelsandig, schwach
feinkiesig - halbfest - Bodengruppe: TM (Ton, mittelplastisch) -

Schicht 3 (erkundete Mächtigkeit 2,80 m) - Feinsand, stark
schluffig, stark mittelsandig, schwach feinkiesig, sehr schwach
mittelkiesig, schwach tonig - Sand-Schluff-Wechselllagerung -
dicht gelagert bis sehr dicht gelagert, fest - sehr schwer zu
bohren - Bodengruppe: SU* (Sand, stark schluffig) - kalkhaltig -
gelbbraun

Holzausfachung 
d=10cm C24

Urgelände

vorhandene Fernwärmeleitung 
DN 700St +Ummantelung
(nachrichtliche Darstellung)
Fundament der Fernwärmeleitung 
nachrichtlich dargestellt.
Bei Lageabweichungen ist der Planaufsteller 
zu kontaktieren.
Vor Bauausführung ist eine örtliche 
Einweisung von Netz Leipzig GmbH 
erforderlich.

OK Straße Einhausung Fernwärmeleitung
stützwandseitig beplankt (Seekiefer o. OSB. o. dgl.), 
45° Abdeckung,
Schutz vor Beschädigung bei Abbruch und Neubau,
OK Schutzeinrichtung bis OK Stützwand ausbilden
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Widerlager Riebeck-Brücke

(Quelle: Archiv VTA-Leipzig, Bestandsplan IV/R1 von 1978)
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Verbau

Verbau

Fundament der Fernwärmeleitung nachrichtlich dargestellt.
Bei Lageabweichungen ist der Planaufsteller zu kontaktieren.
Vor Bauausführung ist eine örtliche Einweisung von Netz Leipzig GmbH erforderlich.

Gasleitung Bestand

Fernwärmeleitung Bestand

bauzeitliche Zuwegung
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Mischwasserkanal Bestand

Verbau

Fundament der Fernwärmeleitung 
nachrichtlich dargestellt

Schutzeinhausung der Fernwärmeleitung
nachrichtliche Darstellung
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Fundament der Fernwärmeleitung nachrichtlich dargestellt.
Bei Lageabweichungen ist der Planaufsteller zu kontaktieren.
Vor Bauausführung ist eine örtliche Einweisung von Netz Leipzig 
GmbH erforderlich.

Fundament der Fernwärmeleitung nachrichtlich dargestellt.
Bei Lageabweichungen ist der Planaufsteller zu kontaktieren.
Vor Bauausführung ist eine örtliche Einweisung von Netz Leipzig GmbH 
erforderlich.

Prallwand (nachrichtlich dargestellt)
beidseitig des Dehners als Anprallschutz der vertikal 
verlaufenden FW-Leitung
auf den Streifenfundamenten der Umzäunung herzustellen
Ggf. sind die vorhandenen Fundamente zu verstärken oder zu 
verbreitern

ca. 2.00

ca. 2.00

Die Darstellung der Fundamentsockel der Umzäunung basiert 
auf Informationen aus den Bestandsunterlagen der 
Fernwärmeleitung.
Geometrie und Lage können vor Ort abweichen!
Bei Kollision des Fundamentsockels mit dem Verbau ist der 
Planaufsteller zu kontaktieren.

Fundament der Umzäunung nachrichtlich dargestellt
Bei Kollision der Umzäunung und der Fundamentsockel mit dem 
Verbau, werden diese bauzeitlich abgebrochen und vor dem 
Verbau neu errichtet. 
Nach dem Ersatzneubau sind diese wieder in der ursprünglichen 
Lage wieder zu errichten.
Vor Bauausführung ist eine örtliche Einweisung von Netz Leipzig 
erforderlich.
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Gasleitung (nach umverlegen)

Schicht 1b (erkundete Mächtigkeit 1,00 m) - Auffüllung - Schluff,
feinsandig bis stark mittelsandig, feinkiesig, schwach
mittelkiesig - Bauschutt, Erdstoffe - Wasseranschnitt (4.30 m) -
erdfeucht, steif - mäßig schwer zu bohren - kalkhaltig - grau

Schicht 2 (erkundete Mächtigkeit 2,00 m) - Geschiebemergel -
Schluff, stark mittelsandig bis stark feinsandig, feinkiesig,
mittelkiesig - Schluff-Sand-Wechsellagerung - erdfeucht, dicht
gelagert, halbfest - schwer zu bohren - Bodengruppe: SU*
(Sand, stark schluffig), TM (Ton, mittelplastisch) - kalkhaltig -
gelbbraun

Schicht 3 (erkundete Mächtigkeit 2,00 m) - Feinsand, schluffig,
mittelsandig, schwach feinkiesig -
Sand-Schluff-Wechselllagerung - dicht gelagert bis sehr dicht
gelagert, naß - sehr schwer zu bohren - kalkhaltig - gelbbraun,
graubraun

115,90

113,90
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vorhandene Fernwärmeleitung 
DN 700St +Ummantelung
(nachrichtliche Darstellung)
Fundament der Fernwärmeleitung nachrichtlich dargestellt.
Bei Lageabweichungen ist der Planaufsteller zu kontaktieren.
Vor Bauausführung ist eine örtliche Einweisung von Netz 
Leipzig GmbH erforderlich.

Holzausfachung 
d=10cm C24

OK Straße

1 : 
1

Urgelände

Einhausung FW-Leitung
stützwandseitig beplankt (Seekiefer o. OSB o. dgl.), 45°
Abdeckung, Schutz vor Beschädigung
bei Abbruch und Neubau

50
4.0

0
2.3

0

min. 70 3.15 ca. 90

+115.70
+116.03

+118.00

≥20
≥20

1 : 50Schnitt B-B
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Hinweise
1. Die Darstellung der Fundamente der Fernwärmeleitung und Fundamentsockel der Umzäunung 
basiert auf Grundlage der vorliegenden Bestandunterlagen: Ausführungsunterlagen, 
Bauvorhaben WV Leipzig Paunsdorf-Engelsdorf WL B1, 2.BA, 1.TV vom 05.07.1985 und 
zugehörige Pläne vom 18.07.85. Geometrie und Lage können vor Ort abweichen. Bei 
Lageabweichungen ist der Planaufsteller zu kontaktieren

Legende
Bestand
Grundstücksgrenzen
Mischwasserleitung

Gasleitung

Regenwasserleitung
Trinkwasserleitung
Fernmeldekabel
Elektroleitung

Straßenbeleuchtung
Fahrleitung Straßenbahn

Fernwärmeleitung

Gasleitung außer Betrieb
Gasleitung neu (umverlegt)

Gasleitung Abbruch

Der Leitungsbestand wurde nach den Angaben der Ver- und Entsorgungsunternehmen 
übernommen und nachrichtlich dargestellt.
Die Darstellung ist zur Maßentnahme nicht geeignet. Die genaue Lage der unterirdischen 
Leitungen ist vor Baubeginn zu orten.

Station ca. 0+089 - 0+128Station ca. 0+047 - 0+080

H/B = 841 / 1520 (1.28m²) Allplan 2023

H/B = 841 / 1520 (1.28m2)

103-001

1 : 100 / 1: 50Übersichtsplan
Schutzeinhausung Fernwärmeleitung
Draufsicht, Schnitte


